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dritter Sonntag nnd) ^finglicn Mn Vuidv'tcn fo!(i 1 '''iiUT irirTlid) .bie anberu ("iitcr bvr 5inll aii(V'ht duT als biv viiifndiftr 'sboo et* ift1 biv vahrlumbcrlt
wTT, Ä ®*!2 lul’v”- !irbn>V* «lii.t «vidmimvr. ,'xrm Im» hlhflSirWtihl. da» dogu irril-l 'fei in Ul. mm; mul) bi,- Wahrheit

num JSitmcmdiro <m« jim «r.» iVniifto de« Sebent io de- bm onbemi miicrgurrngcn. Irlim. drvm »iberWin ho iii V-
.'.um tu-ib cm gröbere» UngliHf. Irodiu tleih.ig, mir binfälltg unb 01 Wenn fielt »io Rührer eine» «toi jfii* ba dllcrhriligBr 
-ntu’i'iilMd HK» birflloidion goniiit ,ttl olle» iit, mag Wo Wellmrotor.. h* tvämi, io fömtlen atlo foim ihn oinor -ünbe brMmlbigoi«.

PVlirbto'tc! Xcmütfgct cud) imlor bie gewaltige »an» «ettcS. boi- v"‘ vomP'’i ut itogon >xbu,ov.vn Sonn »u bu- gonge UV.tfl.-n m bm Slroio ibror mirtlduift- Wenn heilige unlinenbig oll, mit
„ „ul; erhöhe i«r 3eü »er »oimfudmn». Me eure Zorge nvrf.i auf '„morbS tefctaJft! kr!! Vn'.H «If? ^'<tmmur" <'M' lu,H" ’6 im, fori,eiben müitten »,,rd, hie

- ör’ii er forfll für cud). reib nüd)tvrn unb road)ct: beim euer 95ibvr- i.-lht- -i» i v,,V, ‘1 t.‘„ 15 1 • i- ‘ L',m’ Vm nüvn ,,vl,,u‘n lllU vniloffm ivvi n .li-vr M:- uw '.Viadit ilnvo 'jUifvivls. bann umf-.tc
ll,r‘' v > ;,r Lht ,h,r mi,. ..in hrV.ii „,s , v V[ fltruifPmw Xttiflv, fo m fontin-T U) marvit bu bobimb vor rv ovrabvait wr nfjimatimbrio. bvim Vju- nam Xm.fnlnn Xnbvu v
«=*«.hfr vut l. gebt mn nr m uu trulUm er Some, unb indiot. wen |ca* entweder gor feine ober bod,. <»o.l md,l mohlgoiolhgor unb re.- bann „ergäbe man »ob „olle Wo,hl mono !mb (S n 5 ,m«
er Derftbliuflvn tonne, bent roibirinlut )tanbl)oft int Glauben, unb -roifjet. uii leutern #xallt\ feine fdimere 3i‘m- dier aemvrben. Vttornui nullit bu ol vom Vu'lf Fotutnl 1
^{5 über eure '-8rüber, roo fie nur ber 2Sclt fein mögen, bicfclbvn Reiben -!11* tiefes iii fein 9ieib. meiui jo m joldj ormivhger Tinge uni I t e VJM 0 jj e n fi tvb i n

ler Mott aller Mnabe aber, ber uns burd) >fimi t£l)riftnm P11 mi,n’du'il- ebenio glürflidi. io len mm ÜWitmenfdum beneibej in er tniiofrnlio bi t
re*d), fo nngvfvlum, fo fromm imh unb bir bnrdi Weib bie (Hmtbe unb narrte u helfet

örniiibidniit <'Uute<< rauben ^

xSev bie .\V:l:g-

Mi HierGpiftcl: 1. iktrne 5. 6 — 11.

TO*
beru ‘•jVir jelien auo hem lfvange- 

v 1 l'um. boj; bns-t^egenteil geidiehen ijt. 
d*‘ 'Senu b,v> lei.,!» 'salirliuuberl bti-j 

xXahrlumbvrl be» öfinitlidieit lln- 
von \N e r r j di e 11 b e 11 ^loubeiu- gemorbeu iii. jo liegt bie 
b e b e n f I 1 di e r VI r t

ergeben.
berufen bat 3» U’inet croigen ^errhdifnt, rooUe eueb, bie ihr eine furje 

leibet, Doüenbcn, ftärten, unb auf feiten Mrimb fteüen. gijm fei 
ilire 1111b .^errfdjaft öon (rmigfvit 311 tfmigfeit! VImen.

tugeubhatt 311 fein, mie biefer ober 
jener von heiiicn ilcitmeiifdien, nur

Ter M 1 a jj
geringite i^rab ber heiligmadienbeii h 0 di ii

jbaifit bu ihnen ba bei ihre x8 orjiige Mnab, iibertviiit bei me item alle it iWit V'egeutei uiig unb Vlevgniigeii
ivniil mißgönnen, ihnen bac- Mcgcit» bifdien ,vniter unb alle irbifdie .’jberr !eigen bie Veiiti b.m angenehmen j,.,,,,,,,
(teil, lliiglürf, Wifigefdiirf, nidn mit 11 - lidd 1 ,Xlelie unb bete midi iinab rd-lagit 1 rten ihrer führet

• fclien; bas. märe offenbare Hiinbc. läffig um eine grofte. innige Virbe ftnb jie bavon
311 beinen 'l*iitinenidien bie ja nidit lll!'' iviraditen 
ciferiüditig unb 
•Ipoftel lehrt, t

■dvulb nidit am Wangel an ,\s, ili. 
gen Tin> 1 '• „Xahrhiinhert hat auf 

V'ei.v’idmio her heiligen 
Rimberte Von neuen Limiten, Weihen 

ent vielt 311 !»'in. unb Miefen an lugenbgrojn 
11, her allein fei* lummen immer mieber auf ha1« i'Wei- 

di ift. mie her »»■ " 'JVeg in,!- alv rtorer er t1u. virillf ,;ig v , , n , n „ h t 
.rviidn Triebe. Vinln. Wit Viebe fiub fu 

unb tsfeiibe im .^eiligen Meiite üi" , bvn bei; VIhilvafUnit ein.r 
unb bie ein Morgeidimad her Vielte 
unb i\ 1 enbe nt. tuet die bie «Beligvii 
im Wiminel vereinigt unb fo

. fbredilidi für immer tmb einig be hbgi.v'gen
go". mcldiv oiibcrn jutoil mrrbon. eiü,fi «,inv hlv llHv, hl,ilt ........
boinoi 9Jiib uid)t rcigrn

1

(fuangclinm: t'ufno 15. 1 — Kl.
2t,-t>J.11 jonor 3eit nabten 3efu# Söüner unb Zünder, um il)n jn hören, 

la murrten bie iiharifoet unb Zdiriftgclebrten, unb fbroriien: tiefer 
nimmt fid) ber Zünder an, unb if;t mit ihnen, tfr jagte 311 ihnen biefcss 
lüleidmUs, unb iprarf): 3Bet bau cud), ber hundert 2d)afe hol. unb 
5.10011 nerliert, liifet nidit bie neun unb neunjig in der it!üite, unb geht 
bnn Verlorenen nach, bis er eh findet ? Und hat er es- geiimben, io legt 

mit Sreubcn auf feine Zdmltern, und iiienn er nach Saufe fommt.

Wir
tamit du aber mit gutem erfol­

ge gegen bas Sailer dee 91 et des an- 
fampfrit, fo übe bidi in der tugeiih 
bt-r teinut, liebe es, mit deinem 
göttlidien tfrlöfer gering unb nirb- 
rig 311 (ein in bieler toell, bann 
werben bie ehren und tTussridmun

mies-
11 1 d> I, in e i 

11 b e 11 in 1 II
ii e 11 1 di I g I 0 ll- 

und all eil xViligen, 
allen jitimhern und .[eidu n uiiu 
11 ol 011 der Cbi 1 hnlieil und llnoti.

bi ri ll ,'m hl,Tliailigfeii , Ix t 
elhiidie tltiinberinertigrat bei s\ 1 
finifl fie nullt eijiiebeii. - 0 lind (i.

von der lidtinenbigeii t . 
■Xili iiiorbeii des- itnineviolni V, hi n

er es
io mit er feine freunde und 9?adibarn jufammeii, und fpridit 311 ihnen : 
freuet euch mit mir: heim idi habe mein Zdiaj gefunben, bas öerloren 

Jd) jage cud): Shenio wirb and) im Simmel Freude fein über einen 
Sünder, ber i'ufie tut, mehr als über neun unb nemigig Meredite, ineldie 
i.r Viifee nidit bedürfen. Eber melriies Seih, bas geh» trndjmen hot, 
m fie eine Xradime berlicrt, giinbet nidit ein Sidit an, 1111b lehrt bas 
Scui aus, und fudit genau nad), bis fie bieielbe findet V lind wenn fie
tiefelhe gefunden hat, ruft fie ihre nreunbiiinen und 9!ad)b.irinnen gnfam ten folgenden 9liiffat entnehmen Won wendet ein, dii[;,in -ii;„| Üiriou als 
men, und Ipridit: freuet curfi mit mir: denn idi habe die Xradime ge- wir der Wanntefttirift „9ieulanb" ftab der ntereditigfrii 
finden, die ich nerloren hatte, (fbenfo, inge ich eudi, wirb Rrciide bei jSMöttcr 
Sen (fiigeln fSottes fein über einen cingigen Zünder, ineldjer iöufie tut

tunaii liangi.it il ihi 1'W’nTio fift.viliiii- Inihtiil'iMtn nt
roar iXoffni mir norft nHiiml oili ■ 

jommni
Unb UMc d)cin Wov.r 311ml nicrbni Zi,' Vtilmig.n glvulvmüg g< hon 

unb 311 i-üirr Wvimmg Inratni 311 
1 vor bi 11 510 fuib 110I3. 311 ihivr v: 
g, in 11 Wiho 1111b VVolilfnlirl oitfgv 
ruf. 11 311 jo

311-
iiigogthvii, b.ij; ba uiib 

bi't't bu VVahrlinl muh jiegreithor 
Vortoibigt unb4Diber Mc 21Uiffcn mutiger nerfiinhii 

giigegehen, hoi; mirWerden foniileJeder liilill lein.
(werf der ll,,r wun wir Seiljge inni-en. e neu 

griiftereii (•inhniif oit) die Vieltgangen 2taalsaflioii. Zo iii die Jn
telligeug her Kreit.iten tMiltcim.mig llini w'iideii; ..ugegebni, hol; oft der

lirioridmiig der Vlalirlieil foil iinii-

iia-811 linden ul
jiiiigfatholiidjer Grneuc- in dem übergeiigteu Ittillen her iiiei

|ft™ und dafl fiel) biefer Wille uiitit . _. .
VerlagSmiftalt Itjrolia, Wien, »nm Zdiaden der meiiteu 31110111111111 '-♦igeniiiil: gür Gntldieidiiiig her "«'iiieignore r .tiim.-imfeit.-ii 

finden wird, ioudern mir 311 ihrem Hchcnsicrmcn eines Voltes aufge gemlehen: der m 0 h e r 111
;Vorteil und i'lhiif. bs ia|| (u.j f,,, rufen '.Mion feil nidils gegen du glaube als Mnlfciicrlitici-
'SJelirheit eine Uebergeiigmig 311 jui nü'iiidilidie timimluil lagen, mau 1111 11 n hol fein e bull 1I111 I-

findet and) iidi felbit nfl genug in b 1 g 11 11 g i ii r |i di

ruiigsboinogung tut und der nripi iinglidi priilliü
eilige- 

II ii-
.... .. für fid) oder im .streife feiner Jauii- --vS joll her fflmitler mit dem

M t die Hrinen tri liC 6ef'6‘- ^ 111,0 ärgert fid, Sandler grl,'„,
gen ‘nidrt Haft' für da“« horiiblT' »imfd)t ihm bas «egen- Sie beide ,imd,e„ unirr Welt erft den non, wahren nie......
lei bi i die «uae und je- t.cl 111,6 ,rc’ut «*- «*"« <8 ihm Mion!'' jnnd non den iUliiieln, es 3,1 ein, ihrem ("einige, ober |ie gur ("riinh briniil;!. n b |i di I I 1 di, g e-

,v,m (j™ nun diefe oder icneVril- Miledit geht, (ihre, Dlnfeben de« Zollen uirle Sienjdien in Jffrieben äien. '.'lud, diefe .'liinahme luellm lnd'' 11111 '11,11,1' üim rdnifial weil! n 1 iii tatauifib Gr m die
mdirteei, erfennen fie midi Xin- 9i-1th,tvn' ,c’n 3mt' tcinc 2f,,ni111« und Crbnuii« beifnmmeii fein, |o ®'r mii ihre Wnhrldieiiiliditeil um *•'* Volles 311 inodieii. iit gm.iel Ute *'«■''»' »I.-nolHtioii des Mc,i|d,rngri. 

! w m-rfd,irdener Weife. VefonderS !'" 2r6cn- ,fin Wliirf im (<M*äfte; ift notwendig, bn|i ihnen ba« Be- fen. Wir wollen jel„-ii, wie et 5,1,1, meinkH- Ä «' " « S «i 0 1,,. P«'» «WH hie 'nuuerämllit de 'II- 
rmnnialaitia find die (ÜeiiteS Bril- 6cL a-'orJorHll||n feiner Sünder, ^roufitfein der ,'infnminengcbörigfcit Jl'fleht- wenn einige die tWaiien di 
1' m;., ai-hoi, hi,, jlnfiditcii und ClllC ^11BCI16' Branunigfeit, fnrg al gegeben iit. Jede Gemeinde brmidit SSBüKler non der Gigming ihrer 'V 0 ,
Meile der®STRcnidien auseinander lc6. maS ein fflut ift, was einen Vor- |doS. „id,t weniger «elf. Ztand, «r ubergeiigon. Weldie G igniidmf 
Ll fL eben .5™ Ä f! ^ ?,aa^ ** *«>»“«« frü- ten „oben „,re VedniV

jetoauetien, die heil und flar find, .umjhcr erregt Vilir WimittiV lei" 'p 1 ,a<tliu|)e «elange be« einfachen Will einer 311 nielrn reden, will
.5er trtibe und gelebmärjt, uerdun- |m „ «6, ei.' fö\’"kr mm, u,ü “ lm,d ,u d" dnS *.!, f’6,T .,".,'!ni m" j 'd,e„„n„„dn ii, er lidier. dal; fahr, burd, den Wniibrn „,d,l Vier

« H l fluug- Xer lieb,- (Sott, afle Gugel *ew„f,tfein einm Volfe einnn ? "'"V ,"11"1 ;ä,„m, ....... „Hl. du ... ........ . „uh, „„II. mul; dir
»t der ^n|*en freuen fid, über baS gugugehören. Seute’ wo 17 Ä ü,an "u T‘ ZT Tür ed, * ......... .........' ""rh 'hl-"""' >bew da«

'Sx-«,,1«.JLi,.............-....-1
ongrmmr darüber und mochte bas- IoS geworden an Seimatiiebe und 
leibe ocrniditeii. Jit das nid,t |o fflottcsfiirdit. (»efd)id,te ii, nur mehr 

~jc reiht die fficftnnung des teufeis und eine Wifienfdwft von der iibermim 
w feiner (htcidigefinnten ? Xenle an denen Vergangenheit, 

den teiifci im iparabiefe, der aus
Meid die SRetifcften verführte und 1510 fie nidit ein fflemeinianies 311 
insBerbcrben Bürgte; honte mifiniii, faiimienhnlt, fo iit dem Volt 
den Brudermörder, au 2mil dem eine

i It

lerhodtileii, die rnbifnlile und gef.dir 
Bit,Be aller -Henolulinnen 
darum neben dem (xlolfeslinli die 
grnlile aller niohrrnril 2imheii, Gr 
tniMinl noiu 1 eufel und führt 311111 
trulel tie üi.elt null die Simmel.

Gr iitTaü (titl)cimiii£t bt« 
llniilaiilirns

< /XortjoViima von Eoito <',)vr

(„Tio ?thilhinndn ')
armen
fleljt; mie beurteilen fie nun biejed 
Smetmen und Verhalten der gött 
l:6m $eBe und Grharmcn?
Vwwta eS gum Berbrcefien, nehmen 

beton und uerdächtigen den 
Seiiand (er dem Balte. „Xiefer 
nimm, H der 2ünder an unb iffet 
mit ihnen", iit aifo felbit ein SDJoniet) 
ohne lugend und fittlidjen Wert.
XaS iit ihr Urteil, ihre Stntiage.
Seher beim diefe fchmähltdhe Brr- 
iiihligimg und Ghrcnfrnnfimg?
Seil Soft, 'Seid und 'JfiififlunB ihr 
Urteil getrübt ijat. Wer biirtii eine 
ioiehe ©ritte, büret, die XeufelSbrit- 
Ie beS üJeibeS, der BZiftgunft daS
Beben feiner ÜHitiueiiieiicn üetroditet, 3. 'Wie fluchwürdig und abftiioii- 
ber findet auch bald an ihnen nictits (iit, muh deshalb der 9!cib in den 
Gutes, teincXiigenb mehr, und iueftt Stugcii (Bottes jein! XicS allein fott 
burd) Siige und Berlenmdung, durch te 1111S antrciboii, jede fRcgung die-
Cift unb tiidc aBvr 3frt ihr Stufe- jeS SafterS gleid, im Seime 311 er
bm ju Idimniern, ihre Xugenben 31t fticfcti. Xagu niiifi uns aber and) . .. . v. , v. .
twfieinern, ihr Gllücf unb Wähler- jd,on die natürliche selb,Bliebe be-1 -!,n , \u \ 1 . 11 1
«eben 811 untergraben. Wir moUcn ftimmen. Jd| roitt damit fngrn: ’ü cu «-migir uiuegcn Io ui, u»m m*>* 2aftcr f,vutc n8^ ®rmt bu and, von der Zünbhaftig. '„S’i'e’^,7*,»,!

iofebrTn«mB*haft Sft hdn rn-'r 'X ab'r6C"-Thf f° wni'mmimu BebBe,,Uh^'m,d7:,; aber die |ec iit ! oder fl L

Io rbew (Beifte der wahren 9tad|- muhte d.d, dem eigenes Wohlerge- (Megenheit, für i-n
talrte en gegengefeht als Stab hen de,,, eigener Sr,ehe unM.e 6fl5 rHf|m,jnnio[( ,
unb ^l^Qunit. 2aS Fanmt bu leicht Seelenruhe beineö Werdend beitim- , a i h 1 n f o i t c
nnje^en. 3Bir foflen und ja nad) men, afled, mad xJZeib hciflt, im Wer- ]j - ^ ‘ 1 ' (
h>ifti öebot roahrhaftifl lieben, *cn 3u erftirfen. „$iel Mcib, viel ^ 0 u r n a \ \ rt e n
uns bon Sergen Wohlwollen, gegen- Seid," heiftt da« Zuridimori, »^1'' ... ,fin if, 6sd„-, dem fogor io einfadi, hnh
eihfl gur Beförderung unicrS (81,if cud,: „Xer 9Zc,d iit fein eigmr« . 77rter Ber, f aber wer auch übrig, über fie „ndiguhcufm Wan 
ft! ''aiebct' unter- Sdiindmeffer". fott heihen: WeSlei.'^ "wr * f' 6 > b„, ^rn(,nt, miiim,
mander, wie ich eud, geliebt habe", blühen bereiten fid, ieibit die groll 1 ■ $ü[ worin man gebunden n't Utoi, inr
'«Jt ber Stilanb; gerade an biefer ten SergcnSquoten. Jn ber tat, fo J fl 6 , Wirfiidifeil <u &' rl Weichheit, ohne fid, ieilnt und
«uWtigen, werftätigen, gegenfeiti- ii, es. tiefe 2eibe„|d,aft raubt ih- l'iere f X B idwu na ie d nädiBe, gu fern,,,, >, mm, 

™ »!* untereinander fort man neu „Be Rret.be unb Buhe des Ser- S/JlÄTt an i»rid,t eben m,d, mm „Iltafii 
ime Junger, feine Rinder erfennen. genS, erfüllt fie mit SWiftm.it und M 1 Ls„.. . (nie fid, beimiht gu merheii, doli
j^tran fott jedermann erfennen, traurigfeit und führt fie bahm, ftjj . ' . , _ u.rt „ bo((, ,„0„ jQ iOicnldim nur heb hat in all

* ««ne junger feid, wenn re eigenen Scnfer gu fein, teufe I*' » n6,.r ihrer Befonderheii und mdt-dmur
* ri™n6er »ebet.“ .nur an Saint er wurde non Steib ^ In einer X™7rotie tmnfte, deren eingiger Bm.f es ,B. j

ecibit untere Reinbe foBett unb nnd BtihgunB gegen bm trontmen S-" , , r,0. fidi ongugiehin
Mfotmit aU Ghriftenwirfltoun» »ei io geoeinig, und gommft, dah bie ^^lidffct. ja fni.
mB'uhüg lieben, ihnen bergeihen, fein »ngeftcht einfiei. ämau ber ^ $(, f(id|hu 2,o<rt«gefdtöB( »"„gm oft nur hngu da. dir t!,n

öon ®ergen flute« münfdien. erde SRumtcr de« «IfuetuS, SontgS i $cm bic »a6ifi. rim fchiii, onSjumnlen: in r», haf;
r° 1,1 ba^ ift bie 2ef)re ber Cf- bon ^erfien, mürbe Tafl unb Maefit . m o n a c 1 f ber äWcfjr fid) ein Xiroftnr offenbar rocflen 
fwhortmg, die auSbrütftidie ßehre von 9!rid und Sah gequält, weil . ’ , „ hrr
unb bas itrenge @ebot Jefu Ghrt- iOIr.rdodinuS ihm die Öhren nidit he- 1 bpm ; (, s „ p r

.' ®er e« in roiditigm Etüden ge-gen rooBtr, meidie er gu nrrdimm f fi r ß finJMfri. ein XimBniohd.m
»cohoditet, fann nidit in ber glaubte, und »uh her (811111t de« So tc|) äahrhofti*' Zd,önheitsföm gm Ucbcrmiits her llnnilalntm 

^tabedottes fein und ohne Befeh- 1 '8* erfreute Xiefer «erb brachte m,n  ̂ flr)icmmMt„, an« einem Remter gebürgt hat.
nwflnnbBuhe nicht felig werden, ihn dann Ühltefgltd, an dm ^Mett. |$Rojr;tiitm. Xo mnn jn ,u, „U|j) bi(,|c6 j!t (,mfnrf urh r.d:t

2-,Senn bu biefe« reefit fefthäitB. | -t Wie blind und unitnnig hau- feien befommt, liniere Euer,Bange geeignet, iDfenidien oin ’lfnifen gu
. 11 m°rfeit bu auch fofort, meid, dein aiio dieienigen, meidie dies Bo- .rinnen hätten auhenvoliliühe SKiffi- berarbeiten: las (8rB.hl

un bcrfludite«, teuflifdgcä Baiter der für nidit gründfid) brfnmufcn. Sier.onm. ,>rn der Unterhriirflrn, hie G.-nc
„"»•.M«. iDiihflunft in den 9iugcn 'cur Grdrn bereiten fie fid, Cualcn • Wie iit e« doch Io poifmb. Wenn rung rnfreditrtrr Smishetrn

ones fein muft. Xenn was tut ber mb Roltern im eigenen Sergen unb gu einem Ztaatsieirrtag im Bnhio Rn iheitsbrang beieBew r f»rhin-,
- obndie? Xo« gerade fflegenteil hon für die Gwigfeit ein fdimerc« flericht ! eine Vorlefung aus pniitifdten doS find die tediten 7?of- 11, m t
mt. tnas das (Hebet der Siebe ber- (HotteS. Xomit du aber mich red't Schriften gebnllm wird, gelrfen hon denen Stoffen gu Reib gi b n Gr

m'ft8ännt (einemiDZitmm- perBehcü io merfe dir: GS gilt dies einem EdtaUfpicler, der das raofü tB audi io gut eingerichtet, dal; ■ 
(ffülr ®#*e* die Borgiige, das kunäcbB nur boli md gang non je- tänenbBe Crgatt und die treffendfte nt r ein ©kgner da iit. {.1 wiffi .
• . IDQ8 er an Seih und Zeele, utm tßcide, der |d;roer iündiieh it’t. Xiftion hat,, dm aber doS (lefefene jdaß man ein Gegner von di.im
5 icitlühen oder geiftlüfjcn Xingen ciijo frcitjiffig unterhalten m-rd unb nur — beruflich intcrciiicrt

G nt aber nidit einfach, das Hier- . 
möge.1 ein- Volfeo friiitiibnrft gu 
Pmnillm. Gs iii nidit nnfnili, juh 
mcftclll Seticlll I idi gu eutf cf leiden, 11, e 
ijt fehl' Idimierig, die Mriiile eine- 
VolfeS und einer Wirtidinit gu 11 
brrbllcfm und gn ileiirrn. tenundi

ST. URSULA S ACADEMYXod, da Piele nidjt fein fönncii.

BRUNO, SASK.
(8 e w a 11 

X e 111 0 f r a t i e.
11 e 11 c r t-_ wird es dem Völfsliihrer leietjt, gn 

reden:
frommen Tnuib gegenüber, an die ,'t a 11 d r 11 
Brüder JoicpijS, an die Bhorifacr ijt die (8ewnlt, die ein Bolf, das fei 
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